
 

Ziel des Verbundprojektes 
 

In der Arbeitswelt ist noch immer eine Unter-
repräsentanz von Frauen in oberen Hierar-
chieebenen zu verzeichnen. 

In unserem Forschungsvorhaben untersu-
chen wir förderliche und hinderliche Fakto-
ren von Aufstiegskompetenz: die Fähigkeit 
und Bereitschaft, sich Führungspositionen zu 
erschließen. Vor diesem Hintergrund werden 
Gestaltungsvorschläge entwickelt, durch die 
der Anteil von Frauen an Führungspositionen 
gefördert werden kann. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt dabei Branchen und Berufen mit 
geringem Frauenanteil, wie insbesondere 
technisch-naturwissenschaftliche Bereiche. 

Im Fokus unseres Verbundvorhabens steht 
die Analyse folgender Merkmale: 

 

Die Ergebnisse werden mit einem ExpertIn-
nenbeirat aus Wissenschaft und Praxis konti-
nuierlich reflektiert und münden in Hand-
lungsempfehlungen für die Praxis. 
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Technikbezogenes         
Selbstkonzept 

 

Der Anteil weiblicher Führungskräfte in techni-
schen Branchen ist, selbst gemessen an dem 
ohnehin geringen Frauenanteil, besonders 
niedrig und es besteht entsprechender Hand-
lungsbedarf. Vor dem Hintergrund des demo-
graphischen Wandels und des damit einherge-
henden Fach- und Führungskräftemangels wird 
es immer dringender, das Potential von Frauen 
zu nutzen. 

In technisch-naturwissenschaftlichen Bereichen 
erfahren Frauen oft wenig Wertschätzung und 
Ermunterung. Zudem interessieren sich Frauen 
oft weniger für Technik und entsprechende 
Berufe oder schrecken vor diesen zurück.            

Das Projekt untersucht Aufstiegskompetenz 
auf zwei Ebenen: 

• Zum einen wird das technikbezogene 
Selbstkonzept als Einflussfaktor von Auf-
stiegskompetenz von Frauen in technisch-
naturwissenschaftlichen Bereichen analy-
siert. Es wird untersucht,  wodurch sich 
das Selbstkonzept von Frauen in techni-
schen Berufen und Branchen auszeichnet, 
wodurch es beeinflusst wird und in wel-
chem Zusammenhang es mit Aufstiegs-
kompetenz steht. 

• Zum anderen wird analysiert, inwiefern 
sich die Faktoren: Arbeitstätigkeit, Füh-
rung, Mikropolitik und mentale Blockaden 
auf die Aufstiegskompetenz von Frauen in 
technisch-naturwissenschaftlichen Berei-
chen auswirken.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Dabei stehen folgende Fragestellungen im 
Fokus:  
 
1. Inwieweit wird durch die Arbeitstätigkeit, 

besonders durch Arbeitsanforderungen 
der potentiellen Führungskräfte, Auf-
stiegskompetenz unterstützt? 

2. Inwiefern trägt das Vorgesetztenverhalten 
zur Förderung von Aufstiegskompetenz 
bei? 

3. Inwieweit beeinflusst der Einsatz mikropo-
litischer Strategien die Aufstiegskompe-
tenz? 

4. Welchen Einfluss üben mentale Blockaden 
– Voreinstellungen, Vorurteile, Abneigun-
gen oder Ängste - auf die Entwicklung von 
Aufstiegskompetenz aus? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wesentliche Projektbausteine sind hierbei:  

 Qualitative Untersuchungen 

In umfangreichen Interviewstudien werden 
Erfahrungen von (potentiellen) Führungskräf-
ten erhoben. Auf dieser Basis werden die theo-
retischen Modelle verfeinert und Messinstru-
mente konzipiert. 

 Quantitative Längsschnittuntersuchung 

In standardisierten schriftlichen Befragungen 
im Betrieb werden Einflussfaktoren von Auf-
stiegskompetenz analysiert und im Zeitverlauf 
betrachtet. Zusätzlich wird eine Online-
Befragung zur Differenzierung und Generali-
sierung der Ergebnisse durchgeführt.  

 Handlungsempfehlungen für die Praxis 

Auf Basis der Befragungsergebnisse werden 
Handlungsempfehlungen zur Förderung der 
Aufstiegskompetenz unter Berücksichtigung 
geschlechtstypischer Differenzen abgeleitet. 

 ExpertInnenrunden  

Die Ergebnisse werden kontinuierlich in einem 
Praxisbeirat mit Expertinnen und Experten aus 
Wirtschaft, Verbänden, Politik und Wissen-
schaft diskutiert. 
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